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Vorwort

Die neue KI-Verordnung im Kontext der europäischen Digitalpolitik

Schon jetzt ist offenkundig, wie Technologien der „künstlichen Intelligenz“ das menschli-
che Zusammenleben prägen, aber auch vertiefte Grundrechtsrisiken und damit rechtlichen
Regelungsbedarf auslösen. Die zunehmende Verabschiedung von nationalen KI-Strategien
bewog die Europäische Kommission im April 2021 dazu, einen Verordnungsvorschlag „zur
Festlegung harmonisierter Vorschriften für künstliche Intelligenz“ vorzulegen, um eine
Zersplitterung der Regulierung der für den EU-Binnenmarkt so zentralen KI-Technologie
zu vermeiden. Dieser Vorschlag, der einen Meilenstein europäischer Digitalpolitik um-
reißt, wurde seither in Wissenschaft und Politik kontrovers diskutiert.

Der hier vorliegende Band gibt in zehn Kapiteln einen Überblick über die Grundzüge
der Verordnung. Damit soll er einerseits die Grundarchitektur der kommenden KI-Regu-
lierung skizzieren und eine sinnhafte Vorbereitung auf die von privaten Wirtschaftsakteuren
zu erfüllenden Anforderungen ermöglichen, auf der anderen Seite aufzeigen, an welchen
Stellen die Regelungsmechanik im Laufe des Gesetzgebungsprozess noch zu optimieren
wäre. Für spätere Leserinnen und Leser, die die finale Beschlussfassung der Verordnung in
den Händen halten, soll er schließlich eine Interpretationshilfe für die geltenden Regeln
sein. Die Beiträge wurden durch die Autorinnen und Autoren im Wesentlichen im Sep-
tember 2022 abgeschlossen und konnten deshalb auch noch die Interventionen und Kom-
promissvorschläge der französischen und punktuell der tschechischen Ratspräsidentschaft
berücksichtigen.

Dank gebührt insbes. dem Bayerischen KI-Rat und dem Bayerischen Staatsministerium
für Digitales, die den Herausgebern ermöglichten, im April 2022 eine wissenschaftliche
Konferenz zum Verordnungsvorschlag in Würzburg durchzuführen, deren Ergebnisse in
diesem Band zusammengetragen wurden. Die Durchführung der Konferenz wurde zudem
großzügig von den Juristen-Alumni Würzburg unterstützt. Für tatkräftige redaktionelle
Hilfestellungen, die ein schnelles Erscheinen des Bandes ermöglicht haben, danken wir
Herrn Johannes Ketzer. Nicolas Kutschera hielt die Autorinnen und Autoren über die Än-
derungsvorschläge zur Verordnung auf dem neuesten Stand. Herrn Dr. Klaus Winkler
vom Beck Verlag danken wir für die unbürokratische Aufnahme in das Verlagsprogramm,
Herrn Ulrich Pawlik für das hervorragende unterstützende Lektorat. Besonderer Dank
gebührt zudem den Autorinnen und Autoren, die sich den kurzen Fristsetzungen der
Herausgeber gebeugt haben, um ein zeitiges Erscheinen des Bandes zu ermöglichen.

Würzburg, im September 2022 Eric Hilgendorf
David Roth-Isigkeit

V
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F. Vorläufige Bewertung ............ ... ... .... ... ... ... ................. ......................... 12

G. Zusammenfassung und Ausblick ............... ... ............. ............................. 13

§ 2. Anwendungsbereich und Adressaten
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Kontrolle des KI-Systems ....... .......... ... ........................... ............... 106
V. Dokumentation der angewandten harmonisierten Normen oder
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I. Überblick ....... ......... .... ... ... .... ... ... ... ....... ................................... 107
II. Genauigkeitsgrade ................ .... ... ... ... .... ...................................... 107
III. Robustheit der Systeme ................ ... ... .................................... ...... 107
IV. Cybersicherheit ................ ... .... ... ... ... .... ...................................... 108

§ 6. Transparenzanforderungen an Hochrisiko- und andere KI-Systeme

A. Einleitung ................ ... ... .... ... ... .... ... ... ... ................. ......................... 109
I. Die klassische Transparenz-Problematik: KI als black box ....................... 109
II. Begriff und Wirkungsdimensionen ......................... ......................... 110

B. Transparenzanforderungen für Hochrisiko-KI-Systeme ................................ 111
I. Der Regulierungsrahmen für Hochrisiko-KI-Systeme ......................... .. 111
II. Protokollierung (Art. 12 KI-VO-E) ........................ ......................... 112
III. Transparenz und Bereitstellung von Informationen für die Nutzer

(Art. 13 KI-VO-E) ............... .... ... ... ... .............................. ............ 113
1. Die Verpflichtung zu funktionaler Transparenz (Abs. 1) .................... .. 113
2. Gebrauchsanweisungen (Abs. 2) .......................... ......................... 114

IV. Menschliche Aufsicht (Art. 14 KI-VO-E) ................. ......................... 114
V. EU-Datenbank für eigenständige Hochrisiko-KI-Systeme
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2. Händler ............... .... ... ... .... ... ... ... ........................................ .. 134

VII. Pflichten der Nutzer (Art. 29 KI-VO-E) .................. ......................... 135
1. Charakter der Verhaltenspflichten: ergänzende Mindeststandards ..... ...... 136
2. Umgang mit Eingabedaten (Art. 29 Abs. 3 KI-VO-E) ...................... .. 136
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II. Fortlaufende Überwachung und Neubewertung .................................. 147
III. Genehmigung aus außergewöhnlichen Gründen ................................. 147
IV. Formaler Verfahrensabschluss ............... ................. ......................... 148

B. Aufsichtsrechtliche Behandlung nach dem Inverkehrbringen ........................ .. 148
I. Spezielle Meldepflichten- und Datenzugangsrechte .............................. 149
II. Vertraulichkeit .............. ... ... .... ... ... ... ................................. ......... 150
III. Aufsichtsrechtliche Befugnisse ......................................... ............... 150
IV. Sonderfall: Konforme Risikoprodukte ..................... ......................... 152
V. Sanktionen .................. ... ... .... ... ... ... .... .................................... .. 152

C. Organisationsanforderungen an KI-Behörden ...................... ...................... 153
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